
u.5.71
ger.

Au .Ich
Anzeigen

wiia die einspaltige Kolonelzeile
^ «der deren Raum Mk. 0.50.

Reklamen Mk. 1.—

Bezugspreis
«onailich Mk. 1.80, mit Bringer¬
in Mk. 2.—. Durch die Post
Mi vierteljäh !ich Mk. 9.—
**  ausichl . Bestellgeld.

iritrwf Nr. SSL.

Anjeigen -Blatt für Schierftein «. Umgegend.
TagblalitSchierftemer AazkSger» - (Sdiierfteiner Mchrichte») —Schiersteiner

v (Schierftemer Neueste Nachricht«) —WederwMuser Zeitung»
Poftscho tkoato Frankfurt (Mai »> Nr. l « «81.

Inserate für auswärtige Zeitungen werden z« vriginalvreisen vermittelt.

» »
• •

» »
« »

Erscheint: Dienstags,
Donnerstags , Samstags.

Druck und Verlag
Probst'sche Buchdruckerei

Schierstein.
Verantwortlicher Schriftleiter
Wilhelm Probst, Schierstein.

Fernf Nr. 881 .

Nr. 146. Samstag, den 11. Dezember 1920. 88. Jahrgang

»t

Posten

Die deutsche Abordnuua
in Brüssel.

!Antwort ans die Einladung zur Sachverstandigen-
konferenz.

Das ReichSkabtnett hat sich mit den Vorarbeiten
'üHft Me Brüsseler Sachverständigenkonferenz beschäftigt

ptb dabei die Voraussetzungen erörtert , unter denen
!ie Entsendung von deutschen Sachverständigen erfol-
M würde. Eine der wesentlichsten Voraussetzungen
Mt die Annahme der Einladung würde die sein, daß
pe Verhandlungen der Sachverständigen in Brüssel
uir als Vorarbeit  für die in Aussicht gestellte
uferenz bevollmächtigter Regierungspertreter tu Genf
gelten haben würde.
Daraufhin hat die Reichsregierung durch die deut¬

le Friedensdelegation in Paris eine Note überreichen
iffert, in der sie den Alliierten mitteilt , daß sie von
» Zweck der Zusammenkunft , der üorbereitenden Prü-n ddr Wiedergutmachungsfrage, Kenntnis genommen
t und die Herren Staatssekretär Bergmann  und
rl Friedrich v. Siemens  als ihre Delegierten zu
i Zusammenkunft entsenden wird . Die Beteiligung
der Vorkonferenz macht die Regierung von einer

dingung abhängig:
' „Sie geht dabei von der Voraussetzung au«, daß

hitrd) die Zusammenkunft in Brüssels« n der Konfe-
» »uz. die in der Schlußsitzungdet Konferenz in Spa
litt Prüfung der von Deutschland der Reparattons-
»frage gemachten Vorschläge vereinbart ist, nicht » ge«
lindert  wird ."

Schließlich wird um Aufschub der Brüsseler Be-
lechungen bis zum 16. Dezember gebeten , da der
Ätsche Hauptdelegierte Staatssekretär Bergmann zur.
ist noch in Parts durch dringende Verbandlunaen ~
ĥandelt sich um die Festsetzung der deutschen Koh-

Alieferungen nach Ablauf des Spa -Abkommens in
Spruch genow en wird , und vor der Brüsseler Zu-
'Ainenkunft noch nähere Anweisungen in Berlin ent-
Mnehmen muß.

Wie weiter amtlich gemeldet wird , hat die Reichs«
iierung noch weiter an folgende Persönlichkeiten die
Forderung ergehen lassen, sich zur Beratung der
‘«Sterten für die Tauer der Konferenz nach Brüssel
begeben: Generaldirektor Cuno , Generaldirektor

le8ler, Retchsbaukpräsident Havenstein , Dr . Carl Mel-
Direktor Tr . v. Strauß , bayerischer Staatsrat

Mnel , Geheimer Oberregierungsrat v. Flotow , Pro-
W Bonn sowie ein Vertreter des Allgemeinen Ge-
AchaftsbundeS.

^egen Europas Vorherrschaft.
^ Reue Unstimmigkeiten in Genf.
.8m»,er mehr stellt sich die Unfähigkeit des Völker-
°iS heraus , sachliche und positive Arbeit für die
Ameinhett zu leisten. Selbst in rein technischen
M kommt eine Einigung nur unter großen Schwie¬
len zustande, weil auch diese Erörterungen viel-
'Auf das politische Gebiet hinüberspielen.
„sn der Mittwochsitzung der Genfer Völkerbunds-
Mmlung handelte es sich darum , entsprechend den
jungen des Vülkerbundsvertrages , um die

Mng einer Anzahl von Organisationen , die sich
i Nktschastlichen und finanziellen Fragen, mit Pro-

des Verkehrswesens und der Hygiene und ähn»
^Gebieten zu befassen haben sollen,

sterbet kam es nun zu scharfen Angriffen
.sanadtschen Delegrerten Rowell,  der
«V' daß Kanada sich nicht mehr finanziell an den
Aschen Angelegenheiten , die vielfach zu Zänke-

geführt hätten , beteiligen könne. Er warnte da-
‘Mmer wieder neue Organisationen ins Leben zu

die ähnlich wie das internationale Arbeitsamt
^ «normen Unternehmungen auswachsen und hohe
, berursachen würden . Die überseeischen Staa¬

ten nicht in der Lage, zu allen diesen Organi - ;
* ständige Vertreter zu entsenden , und dieses
Ichlietzlich dahin führen , daß
Uropa die Borherrschaft im Völkerbünde

würde . Kanada und wahrscheinlich auch
außereuropäischen Länder würden es nie - j
r, daß ihre Angelegenheiten von einem
Komitee geregelt würden . RoweU be-

a6 Kanada während des Krieges,  der eine
dr » politischen Ehrgeize » europä-
dkträte » war , für Europa « walttae Opfer
*«6%. and da» * «UM m&» « feUft * wotu

!ä All!

[■!!«•:%
Kriech
v' z'B

ad«
[UillSÖ
nstr
, 478
1 § 6Ü
3b0D.,;
iilige

I ’övu UU

Ä “5eni

fortfayren könne, den europäischen Interessen dienstbar
zu sein.

Der Australier Millen und da Cunha -Brasilien
unterstützten den kanadischen Vertreter , während der
Franzose Honotaux und der Schweizer Ador ihnen
die Bestimmungen des Bölkerbundsstatuts entgegen-
lielten . Rach längerer Auseinandersetzung wurde die
Angelegenheit an die Kommission zurttckverwiesen. Sie

. 'oll sich mit den Vertretern der überseeischen Staaten
!N Verbindung setzen und eine „gemeinsame Formel"
suchen, die dann der Vollversammlung vorgelegt Wer¬
ren soll.

i T ■' •
Offizieller Glückwunsch Amerikas an Argentinien.

Der Botschafter der Vereinigten Staaten in Büe«
IvS Aires sprach dem interimistischen Minister des Aeu-
geren Argentiniens seine Glück ,che zum Schritte
der Argentinischen Kommission ,, Genf aus und er¬
klärte , daß die Vereinigten Staaten der gleichen An¬
sicht seien. Die Agentur Havas hat sich zuständigen-
ortes informiert , ob zwischen den beiden Ländern in
dieser Beziehung ein Abkommen bestehe, und hat er¬
fahren , daß dies nicht der Fall sei. Es bestehe viel¬
mehr nur eine Uebereinstimmung der Ansichten der
beiden Staaten.

In Genf gewinnt jedoch immer mehr die Ansicht
die Oberhand , daß Argentiniens Rücktritt auf den Ein¬
fluß der Vereinigten Staaten zurückzuführen sei, da
der neue Präsident Harding im Gegensatz zum Wilson-
scheu Völkerbund ein von ihm ins Auge gefaßtes K o n-
kurrenz - Unternehmen  ins Leben rufen möchte.
Uebrigens sollen die argentinischen Delegierten vor
ihrer Abreise angedeutet haben , daß wahrscheinlich Ame¬
rika die von Argentinien verlangten Aenderungen als
Bedingung seines eventuellen Eintrittes in den Völker¬
bund durchsetzen wolle . Da nun Amerika offiziell Ar¬
gentinien zu seiner Haltung beglückwünscht hat , er¬
scheint das anfangs rätselhafte Benehmen Argentinien»
ziemlich aufgeklärt.

Hausfrauen rechnet mal mit
Wie kommen die hohen Brikctipreise zustande?
Der Winter hat bereits einige recht erhebliche Vor¬

stöße gemacht, und die Hausfrau hat sich längst zusam¬
mengerechnet , daß die Aufwendungen für Kohlen im
Etat des kommenden Winters eine unerfreulich große
Rolle spielen werden . Tatsächlich sind die Preise außer¬
ordentlich hoch, und die Erwägungen über die „Schuld"
daran recht wohl am Platze, zum wenigsten nicht zu
vermeiden.

Mit solchen Erwägungen ohne bestimmte  Zah¬
len aber ist nichts anzufangen . Man muß sich dafür
die gesamten Unterlagen besorgen und dann feststellen,
wo das viele Geld hängen bleibt . Dabei darf natür¬
lich keine Stelle fehlen, von der Grube bis zum Ofen.

Die Gewinnung der Rohmaterialen tm Bergwerke
erfolgt natürlich unter recht verschiedenen Verhältnissen.
Das eine Unternehmen arbeitet billiger , das andere
ungeschickter. Bei dem einen sind die vielleicht schon
älteren Anlagen Veranlassung zu ungünstigerer Un-
kostenstellung, bei dem anderen wieder die Art der von
der Natur natürlich ganz verschiedenen gelagerten
„Vorkommen ". Bei den Briketts kommt außerdem noch
in Betracht , daß bestimmte Marken, weil von alters-
her eingeführt , besonders günstig arbeiten . Wenn man
also einen Ueberblick über die ursprünglichen , also die
Herstellungskosten,  haben will , dann muß man
eine Anzahl  Großunternehmen auf ihre Ergebnisse
untersuchen . Dabei sollen, obgleich die Unternehmer
gegen eine solche Ausschaltung Einspruch erheben wer¬
den , nichtrentierende Unternehmungen ausgeschaltet
werden , damit das Ergebnis nicht zu ungünstig für die
Verbraucher wird . Nimmt man also die Ergebnisse
von fünf großen Braunkohlen - und Brtkettwerkcn , die
in der letzten Zeit ihren Jahresabschluß hatten , ohne
solche mit wirtschaftlichen Mißerfolgen , dann kommt
man sicher dem Durchschnitt sehr nahe. Das ist um
so eher der Fall , als diese fünf Werke einen sehr bedeu¬
tenden Bruchteil der deutschen Brikettfabrikation decken.
Es handelt sich um Werke mit einer Jahresproduktion
von 26 -st 30 -st 12 2,7 -f-6‘/x Milstonen Zentnern Bri¬
ketts . Bei einer so erheblichen Menge läßt sich schon
von einiger Verläßlichkeit der UrteilSgrunolagen spre¬
chen. Da ergibt sich nun folgende Berechnung für
jeden Zentner  Briketts:

1. Herstellungskosten:
Arbeitslöhne ,2,60 mt
Sonstige Unkosten 2,26 „ '
Händlerrabatt 0,l9,9„
Umsatzsteuer 0.09.4,,
K-hlrnstruer 1,05 „
Unievnehnrergtwin« y,io,7 „
Also » »-steNmnatkott« , »ttfmttmMt “Tao M

2. Vertriebskoste  nt
Fracht z. B . nach Berlin? uhrlöhneager - ufw . Kosten
Kleinhandelsumsatzsteuer
Kleinhandelsgewinn
Also Vertriebskosten für de» Zentner

1,04 Mk.
1,64 „
1,69,5„
0,18 „
X14,5„
5,70 Mk.

In den Fällen , in denen die Preise über 12 Mark
stehen, sind die Unkosten in der Vertriebstabelle eben
größer.

Die Einzelheiten dieser Zusammenstellung sind sehr
lehrreich:

E r st e n S verdient der Kleinhändler an einem
Zentner bei einem Preise von 12 Mark beinahe die
Hälfte dessen, was die Bergarbeiter für die Grabung
und Heranschaffung und außerdem noch die Arbeiter
in den Brikettsabriken dafür erhalten.

Zweitens  verdient der Kleinhändler das z e h n-
fache an einem Zentner Briketts wie der Bergbau-
Unternehmer und sein Kapital;  wohlgemerkt bei
vruben , die gut verdienen . Wenn der Unternebmer-
gewinn , 10 Pfennig , ganz Wegsiele, etwa durch eine
Sozialisierung der Bergwerke , dann würde der Preis
von 12 Mark auf 11,89 Mark fallen , also ganz uner¬
heblich , sofern die Staatsstelle nicht noch mehr daran
verdienen sollte , als jetzt der Unternehmer . Da heute
der Staat oder die Kommune oder eine sonstige sozia¬
lisierte Körperschaft gar , wenn sie den Kleinhandel
ausüben , großen Nutzen aus ihm ziehen (die Kohlen¬
verteilungsstelle der Stadt Breslau hat es z. B. im
verflossenen August fertig gebracht, auf den Zentner
Briketts die Kleinigkeit von 2,33 Mark an Vertei¬
lungskosten zu erheben ! Sie arbeitete also doppelt so
teuer wie die Kleinhändler !), so ließe sich mit Sicher¬
heit erwarten , daß der Staat nur noch dazu beitragen
würde , den Preis noch höher zu treiben . Diese gro¬
ßen umständlichen Beamtenapparate kosten eben sehr
viel Geld.

Drittens:  Tie Reichssteuern , die Kohlensteuer
und die Umsatzsteuer treffen auf jeden einzelnen Zent¬
ner mit nicht weniger als 1,34 Mark, das ist wieder
das Zehnfache des Unternehmergewinnes bei gutren¬
tierenden Unternehmungen.

Aus alledem ergibt sich, daß eine Verbilli¬
gung  der Briketts nur möglich ist unter Aufhebung
der Zwangswirtschaft und der Ermöglichung genossen¬
schaftlichen Kohlenbezugs durch die Verbraucher . Der
Wegfall der paar Pfennige Unternehmergewinn und
Kapitalsgewinn von zusammen 11 Pfennig sind ja
fast ohne Einfluß , _ _ _

Politische Rundschau.
— Ttaatssekretär August Euler,  der Letter des erst

im November 1918 gegründeten Reichsamls für Luft - und
Kraftfahrwesen ist jetzt zur Disposition gestellt worden.

— Die Demokraten Schleswig -Holsteins und Lübeck haben
den früheren Botschafter in Amerika, Graf Bernstorfs,
als Kandidat für die Reichstagswahl aufgestellt.

— Die weiblichen Mitglieder  des Reichstags
haben gemeinsam einen Antrag eingebrocht, in dem sie
die Reichsregierung ersuchen, dem Reichstag schleunigst einen
Gesetzentwurf vorzulegen , durch den Frauen zu den juristi¬
schen' Prüfungen unter den gleichen Voraussetzungen wie
Männer zugelassen werden.

— Der Verschmelzungsparteitag der Linksradikalen hat
den Neukommunisten Säumig  und den Kommunisten Levi
zu Vorsitzenden der neuen Vereinigten KommunistischenPar¬
tei gewählt . „

:r Eitt päpstlicher Abgesandter für Oberschlcsien.
Infolge der Bewegung , die unter der polnischen Geist¬
lichkeit im Zusammenhang mit der Kundgebung de»türstbischofs Bertram an die Geistlichen entstanden ist,at sich der Vatikan entschlossen, nach Oberschlesien
den Wiener Geschäftsträger des Heiligen Stuhls , Mon¬
signore Ogno,  zu entsenden . Ogno wird nach Kon¬
ferenzen mit dem Papst und dem Kardinalstaatssekre¬
tär nach Oberschlesien abreisen und bis zum Abschluß
der Volksabstimmung dort verbleiben.

:: Tie Verwendung der Goldmarkprämien . Aus
Anlaß der namentlich im rheinisch-westfälischen Jndu-
strierevier noch immer bestehenden Zweifel über die
ordnungsmäßige Verwendung der auf Grund der Zif¬
fer 2 des Kohlenabkommens von Spa der deutschen
Regierung gezählten Goldmarkpräyiien wird amtlich
nochmals darauf hingewiesen , daß der Gegenwert der
Goldmarkprämien restlos  den B er g a r b ei t e r n zu¬
gute kommt . Vor dem Kohlenabkommen von Spa sind
durchschnittlich 35 Millionen , seit August dagegen mo-
natlich durchschnittlich 124 Millionen zur Verbesserung
der Lebensyalühpg der Bergarbeiter besonder» ausge¬
wandt worden !. — .. , l . . l  i »m.-w«.; .



Lokales und Provinzielles.
Schierstem , den 10 . Dezember 1920.

Französischer Sprachunterricht. Der Unterricht m
der ftanzö fischen Sprache , der durch d' e Ub reise des
pobrers unterbrochen war , wird am Montag , den IO.

frei erteilt und findet ieden Abend von 7 bis 9 Uhr m
einem Zimmer der Alten Schule statt.

Die Kreis Turnerschaft hält morgen vormittag in
der ,Madt Mainz " hier eine außerordentliche Versamm¬
lung ab.

— «w Eine Tathpappensäbrtt ntedergebranut . Fnsolge
Selbstentzündung brannte die Dachpappenfabrik von
Büswer u . Hoffmann in Halle bis auf die Umfassungs¬
mauern nieder . Den Flammen find große Lager und
sämtliche Maschinen der Fabrik zum Opfer gefallen.

- Beamtenzulage für das besetzte Gebiet. Sine An¬
frage an das Finanzministerium wurde von diesem dahm
beantwortet , daß nunmehr , da das Reich 80 Prozent zu
den Kosten bewilligt habe , die Nachzahlung für die Zeit
vom 1 Januar bis 30 . Juni 1920  vorgenommen werden
könne Es wurde festgestellt , daß der 17 . Dezember als
der Tag der Auszahlung bestimmt ist. Dadurch kommen
sämtliche preußische Beamten des besetzten Gebietes noch
vor Weihnachten in den Besitz der Nachzahlung . .

Hierzu wir ? geschrieben : Ueberall hört man . daß
die Beamten im besetzten Gebiet wegen der mit der Be¬
satzung verknüpften Unkosten und Lasten eine Bechtzungs-
lulaae zu ihrem Gehalt erhalten . Ganz recht ! Wo aber
bleibt derjenige der ebenso wie die Beamten im besetzten
Gebiet leb? Für ihn gelten dieselben Bedingungen,
dieselbe Last wie der Beamte trägt der Handwerker , der
Bauer und sicher besonders empfindlich meist der Arbei¬
ter . In Berlin wird öfters geredet von der Große de^
Opfers , das die Beamten des besetzten Gebiets für das
deutsche Vaterland tragen . Wo Reibt die Tat der An-
erkennunq dieses Opfers bei den Bürgern , die nicht Be¬
amten find ? Dieser berechtigten Forderung Rechnung
tragend , hat man die Forderung an den Reichstag er¬
hoben , daß die „Bewohner des besetzten Gebietes die
nicht durch eine Besatzungszulage für die dort herrschende
Teuerung entschädigt werden , diele Entschädigung m an¬
derer Form , etwa in einem Steuernachlaß erhalten . No.
tigenfalls könnte der Antrag auf Steuerzahler unter
30 000 Mark Jahreseinkommen beschrankt werden . Nur
durch Gewährung dieses Antrages könnte die schreiende
Ungerechtigkeit , die bisher geherrscht hat , beseitigt werden
f Gleiches Recht für Alle " sollte doch die Parole im neuen
Deutschland sein , dann muß ste auch herrschen m der
Beurteilung der Bewohner des besetzten Gebietes.
1 * Kein höheres Schulgeld . Im Hauptausschuß der
Landesversammlung wurde vorgestern ein Antrag ange¬
nommen , wonach die Erhöhung dev rrchulgeldes an den
höheren Lehranstalten rückgängig gemacht wird . Soweit
zurzeit die Unentgeltlichkeit des Schulunterrichtes n cht
durchführbar ist, soll seine Hohe nur nach Zustimmung
der Londesversammlung festgesetzt werden . Das Schul¬
geld soll nach der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der
Eltern unter Berücksichtigung der Kmderzahl abgestust
werden.

** 28 MUliouen im « Viel gewonnen . Großes
Aufsehen erregt in Wien die Verhaftung des ungarl-8>en Obergespans Julius von Jzcdszö, welcher demohne eines Wiener Großindustriellen im Bakkaratspiel
28 Millionen Dinar abgenommen hatte . Jzcdszö wurde
verhaftet . Sein Name ist der Oeffentlichkeit nicht fremd,
da er verschiedene Affairen gehabt hat . Jzcdszö fit
auch beschuldigt . Valutaschmuggel in großem Stil be¬
trieben zu haben . Der Bruder des Verhafteten ist
nach Budapest geflüchtet . __ _

Amtliche Bekanntmachungen.
Einladung

zu einer

CitzWdnGeMllldemtteWg.

Für Weihnachten !!!

Zu der von mir aus
Montag , den 13 . Dezember , nachmittag « 6 Uhr,

hier im Aaihause anberaumten Sitzung Gemeinde-
Vertretung labe ich die Mitglieder der Gemeindever.
tretung und des Gemeinderats ein , und zwar die Mit.
glieder der Gemeindevertretung mit dem Kinweise daraus,
daß die Ntchtanwesenden sich den gefaßten Beschlüssen
zu unterwerfen haben.

Tagesordnung:
1 . Beschlußfassung über Beitritt der Gemeinde zur ge-

meinnützigen Wohnungsfürsorge -Gesellschaft.
2 . Festsetzung der Gebühren für Gräber.
3 . Abschluß eines Nachtrags -Vertrags mtt der Stakt

Wiesbaden . , „ . . .
4 . Neufestsetzung der Löhne für die Gememdetaglohner
5 . Beschlußfassung über Erhöhung des Emkommens ver

6 . Beschlußfassung über Uebernahme der Kosten der
Ausbildung einer Hebamme . . *

7 . Genehmigung der Verpachtung der Gememdegrunv
stücke.

- Post -Annahmedienst . Für den 12. und 19. De¬
zember kommt die Einschränkung , daß nur dringende
Pakete angenommen werden , in Wegfall . Es können
an diesen Tagen während der üblichen Sonntags -Schalter¬
dienststunden auch Pakete zur gewöhnlichen Beförderung
aufgel efert werden.

** Deutsche Kinderhilfe . Die Firma Julius Bormaß
in Wiesbaden wird 5»/g ihrer Gesamt -Einnahme vom
Samstag , den 11 . und Sonntag , den 12 d . M . den
Wiesbadener Sammelfonds für Deutsche Kmderhllfe
überweisen.

Betr . Abgabe von Braunkohlen.
Die Abgabe von Braunkohlen im Schulhofe erfolgt

jeden Mittwoch von 1 Uhr nachm , ab . Die Bezugsscheine
sind vormittags auf Zimmer 7 des Rathause » einzulosen.

Betr . Ausgabe von Kinderzucker.
Die Ausgabe von Zucker für Kinder und Kranke für

den Monat November findet ab Montag w dem Lebens¬
mittelgeschäft A . Wollmerscheidt hier , Mainzerstraße 2 st t.
Der Zucker muß bis spätestens Samstag , den 18 . d . M.
R dem obengenannten Geschäft abgeholt se.n andernfalls
die Empfänger keinen Anspruch mehr darauf haben.

Aus Stadt und Land.
f ** Explosion in den Höchster Farbwerken : fünf

Tote . In Höchst a . M . erfolgte Mittwoch nachmittag
aus bis jetzt noch nicht aufgeklärten Ursachen in einem
Spezialbetrieb der Höchster Farbwerke eine folgen¬
schwere Explosion . Fünf Arbeiter  fanden da¬
bei sofort den Tod,  sechs wurden verletzt . Die Anla¬
gen der von dem Betriebsunfall betroffenen Teile des
Werkes erlitten schwere Beschädigungen , doch ist die
Gesamtfabrikation des Unternehmens dadurch nicht in
Mitleidenschaft gezogen worden . Ein mehrere Zent¬
ner schweres Sprengstück wurde durch die Gewalt der
Explosion bis auf das Bahngleise der Staatsbahn ge¬
schleudert und beschädigte einen Teil des in der Nähe
liegenden Güterbahnhoses . Der Betrieb kann aber auf¬
rechterhalten werden.
' T 25 Ter silberne Sonntag . Nun lassen wir es
nicht mehr beim Anschauen bewenden , es geht zum
Kaufen , denn alle die schönen Sachen sollen nicht um¬
sonst aufgebaut sein . Das Praktische wird ja noch
manches Jahr im Vordergrund stehen , aber denken
wir auch an etwas fürs Herz . Ein gutes Buch ist
billiger , als vieles andere , und es behält seinen dau¬
ernden Wert.

$  MahllLhnr für Gerste und Hafer. Die Neichsgetreide-
«t 4 Tn o hßi « nßrHßrtßttßt * hßt » Vlfttlhlßt * Mit*

Verteilung von Handtücher.
Zum Verkauf an die minderbemittelte Bevölkerung

stehen eine geringe AnzahlHandtüch - r S» r Verfügung
Meldungen werden br» 14 . d . M . aus Zimmer

des Rathauses entgegengenommen.

Als gefunden ist gemeldet:
Ein Geldbetrag.

Näh . Zimmer 1 des Rathauses.

Schierstein , den 10 . Dezember 1920.
Der Bürgermeister : Kessel ».

Toilette-Tisch-Garnitureu
Kristall-Garnituren
Kristall-Zerstäuber
Nagelpflege-Etuis

Haarschmuck- und Frisierkümme
Spiegel

Basler-Ganttaren
Rasier-Apparate

Auserlesene Parfüms
Kölnisch Wasser und Lavendelisasser

Weihnachts-Seifen

Parfümerie„ETAK“
FRANZ SCHRÖDER

Kirchgasse 29 Wiesbaden Fernruf 6205
Versand nach auswärts.

Musik

Betr . Ausgabe von Milch.
Vom 12 d . M . ab findet die Milchausgabe von

vormittags 10 — 11 Uhr in den Geschäftsstellen statt.

Violine«, Mandolinen, Lauten
Gilarren, Gitarrchhern (ohn
Noten leicht erlernbar!) Har
monikas, Akkordeons usw., alle
Saiten und Bestandteile äußerst

billig.
Lieferung frei ins Haus!

Musikalien aller Art
für alle Instrumenteu. Gesang,
Alle Tagesschlager wie: Blau
Adria. Destiny. Missouri-Walzer
Rote Mühle, Ich we.ß -we kleine
Diele u, s. w. Operetten-, Modell
anzalbums und alle sonstige

Musikalbuürs
.. "w  stets vorrätig
Großes Lager in Salonorchcster
Edition Schott

Einzel -AuSgabe
Die große Musiksammlung—
über 9000 Nummern klassischer
und moderner Musik für alle
Instrumente und Gesang zum
Preise v. M. 1.20 pro Nummer
— vollständig auf Lager —

»MasWns« Rhein"
Abt. 10c
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100 Kilogramm und mehr 26 Mark für den -uopurrzrillnrl.,
von 50—99 Kilogramm 28 Mk., von 1—49 Kilogramm
30 Mark Bei der Herstellung von Graupen, Grütze und
Flocken aus Gerste beträgt der Mahlvhrlust, wie im Vor¬
fahre 5 Prozent , während an Nährmitteln 50 Prozent,
an Mehl 10 Prozent und an Kleie und Nächmehl 35 Prozent
zur Ablieferung kommen müssen. Die Ausbeute für die Ver¬
arbeitung von Hafer beträgt bei durchschnittlicherGüte des
Hafers 50 Prozent Flocken, 13 Prozent Kleie und 23 Pro¬
zent Spelzen.

Betr « Wiederaufnahme des französischen
Unterrichts.

Der Unterricht im Französischen , der durch die Abreise
des Lehrers unterbrochen war , wird Montag den 1 .
Dezember fortgesetzt werden . Der Unterricht wird kosten-
R ettellt und findet jeden Abend von 7 bis 9 in einem
Zimmer der Schiersteiner Schule statt.
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Ulster

H Amerikanisier»»!, der deutschen Industrie . Ford,
der bekannte amerikanische Automobilfabrikant, will nach
amerikanischen Methoden in Deutschland Pflüge  herstel-

gm»  ffßnfrtrsn fnfizm Vinn Amerika hprühernphrncht 1vei>ameruarujujen usteiguoeu in ^ i 1 u h *
len . Die Motoren sollen von Amerika herübergcbracktwer¬
den. Mit der Berliner Firm« Shrtch u. Grätz soll dt« « »r-

^-- it unter dem heutigen Wert , um meine
Bestände bis Weihnachten restlos zu raumen

•Sä  jff* 995 I BU* *u,en  tragfähigen

^ K H 3SQI Stoffen gearbeitet ,meistens
450 I Gürtel und Rückenfalte
220 1 sehr flotte Paßform.

jedes St . ©ln OeleaanheJtskaul.
August Peters.
Bekanntes billiges Bekleidunghaus
Höchst a . M .. Brüntngstr. 7.

Biebrich a . Rh . , 49 Kaiser. tr . 49
Sonntag gsottnst.

Mubynfl leeaeftfUt s»tn.

zu Herabgesetzten Preisen
Rundschiff . Zentral¬
schiff, Schwingschiff,
Bersenk -Maschtnen,

Zubehör Ersatzteile,
Reparaturen.

G . Blind,
Fahrrad , und Räh-
maschinen -Handlung

Mainz , Bischhofplatz 8-

♦ ♦
Hemühiite

jeder Art werden gewaschen,
gefärbt und umgepreßt bei

HutmacherR. Blum.
Mainz, kleine Langgasse 9.
♦ ♦ ♦
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Aus Stadt und Land.
** Tie ersten amerikanischen Milchkühe in Teutsch.

»and. Bei der Ausländsabteilung des Deutschen Ro¬
ten Kreuzes ist die Nachricht eingetroffen, daß 124 Kühe,
st Bullen und 2 Kälber von Fredericksburg in Texas
die Reise nach Deutschland angetreten haben. Tie
Spende geht von 100 Deutsch-Amerikanern in Fre-
dericksburg aus. Außerdem hat der „Gillespie County ,
Hilfsverein" aus gesammeltem Geld 33 Kühe hinzu-
gekauft. Die Stammesverwandten in Tcras taten in
Ergänzung ihres großzügigen Hilfswerkes, das unse¬
ren demschen Kindern und Müttern zugute kommen
wird, noch ein übriges durch Ankauf von bedenkenden
Menge" Fültee^offen, die gleichzeitig mit den Kühen
über das große Wasser geschickt wurden. Mit r "igem
Dank nimmt das not!- ae Deutschland die rktä-
rige Hilfe entgegen. — Doch muß die Meldung wie
bitterer Hohn wirken, wenn man sich vor Augen hält,
daß die Entente zu gleicher Zeit erbarmungslos auf
der Ablieferung von 640 000 Rindern , Kühen und Fär¬
sen besteht.

** Ein verhängnisvoller Irrtum . Im Stadtvier¬
tel Kurpark in Swinemünde kam es zu einem schwe¬
ren Feuergefecht zwischen Militärpersonen der Küsten¬
wehrabteilung. Die Soldaten glaubten sich im Dun¬
keln von Zivilisten überfallen und beschossen sich gegen¬
seitig. Dabei wurde der Oberleutnant und Batterie¬
führer Hanguin, der als Unbeteiligter die Straße pas¬
sierte, durch Schüsse und Stiche lebensgefährlich ver¬
letzt. Weiter wurden zwei Soldaten durch Bauch- und
Lungenschüsse schwer verletzt. Tie Kommandantur hat
eine Untersuchung eingeleitet,

** Lchrerstreik in Nienburg. In Nienburg (Han¬
nover) ist ein Lehrerstreik an der dortigen Fortbil-
dungs- und Gewerbeschule ausgebrochen. Ein Teil der
nebenamtlich beschäftigten Lehrer ist in den Ausstand
getreten, weil ihm die gezahlten Entschädigungen nicht
mehr ausreichend erschienen.

** Unfall der Tampfsähre Gjedser—Warnemünde,
ms die Dampffähre „Mecklenburg" am Sonnabend früh
Gjedser' verließ, stieß sie mit einem Lübecker Fischer-
fahrzeug zusammen, das dort vor Anker lag. Die
Schrauben der Fähre gerieten in die Ankerleger des
Fischerbootes, und so wurde dieses in die Tiefe gezogen.
Bon den Insassen wurde der eine gerettet , der an¬
dere ertrank. Das Fischerfahrzeug unternahm seit eint-
ger Zeit seine Fangreisen von Warnemünde aus . Die
Fahre lief halbmast geflaggt in Warnemünde ein. —

Flensburger Dampfer „Iris ", mit Kohlen von
Emden nach Königsberg unterwegs, ist auf der Unter-
"de in starkem Nebel von dem dänischen Dampfer
.'Margarethe" gerammt und an der Backbordseite un-
uLv er  Wasserlinie schwer beschädigt worden. Der be¬
schädigte Dampfer traf in Kiel ein, muß seine La¬
dung löschen und soll dann repariert werden.

** Nach 14 Fahren wegen Mordes verhaftet. Nach
^ ' uahe 14 Jahren soll setzt ein Mord auf dem Krön-
M Vornstedt bet Potsdam seine Sühne finden. Am
?d- Dezember 1006 wurde der 40 jährige Nachtwäch-
Kr Fähndrich  auf dem Krongut Barnstedt von einem
Mnsedieb niedergeschlagen. Die Suche nach dem Mör¬
der blieb erfolglos. Der damalige Kaiser entsandte
Min Schutz seiner Schwägerin, der Prinzession Feodora,

das Gut bewirtschaftete, größeren militärischen
«Wutz. Jetzt endlich machte die Ehefrau des 47 jäh-
I.MN Kutschers Friedrich Kühne aus Potsdam dem
"Kriminalkommissar Steinhauer daS Geständnis, daß ihr
uiener Mann der Mörder des Fähndrich sei. Furchtbare
Mißhandlungenihres Mannes haben die vollständig
idrmürbte Frau dazu getrieben, ihn setzt der Polizei
^Szugeben . Kühne wurde daraufhin sofort verhaf-
"̂ r Und dem Untersuchungsrichter vorgeführt.

Wir «oergaroeirerveroano, ms nacy Beendigung
rtfil r^ un0 einige Bergarbeiter noch zusammensaßen,
'ürzte plötzlich eine 60 Mann starke, mit Pistolen und
»"'ippeln bewaffnete polnische Bande  in den
«ui und begann ohne Ursache auf die Versammelten

Drusch lagen und zu schießen.  Die Ueberfalle-
die vollkommen waffenlos waren , versuchten, sich,

ES ging, zu retten. Der Saal fing in einer
Feuer. Die Bande hauste im Saal auf das

v. 'iinmste. Soweit bisher festgestellt werden konnte,
l^ ms große Anzah k Personen schwer ver-
x. ** Tie Unsicherheit in der Provinz wird durch
. runer Verbrecherbanden, die von der Reichshaupt.

toer Grube Oskar in Schmagoret bei Frankfurt ä . O
von maskierten und bewaffn-cken Räubern überfallen
und getötet.  Die Verbrecher, die sich durch falsche
Barte unkenntlich gemacht hatten, suchtet den Inspektor

und schossen ihn ohne weite-
res mktrhren Pistolen nieder. Dann raubten sie, wassie an Geld und Geldeswert fanden-
. " Streik in der Leipziger Metallindustrie. Sonntag
vormittag fand im Volkshaus in Leipzig eine Betriebs-
wia  f Lll ammrsn8  statt/in der einstim-gefaßt wurde, am Montag früh in

dortigen Metallindustrie die
Arbeit einzustellen. Von etwa 35 000 Leipziger Metall-
trlftfen "̂ " erden rund 15 000 von dem 'Streik be«

Schweiz verhaftet. Direktor Birndör-

Schleichhandels vom Wuchergericht zu Berlin zu neun
Monaten Gefängnis und W ?000 Ä« eMe
urteilt und dann flüchtig geworden war, ist in der
Schwerz auf Antrag der Berliner Staatsanwaltschaft
verhaftet worden. Bi" ' - rfer wollte sich über die

noch Monte/ arlo cgeben, wo ihm die Leitungeines gro r̂: Hotels ürm-t- igen war. Die Staatsan¬
waltschaft fordert die Auslieferung Birndörfers nicht
wegen Schleichhandels, sondern wegen angeblicher Be¬
macht Habe? sE . Verhaftete sich schuldig ge-

" Schwere Grubenexplosion in Oberschlcsien: sieben
Tote. Auf dem Rudaschacht bei Hindenburg (Oberschle¬
sien) entstand ein unbedeutenderBrand. Bei den Auf¬
räumungsarbeiten ereignete sich plötzlich eine Explo¬
sion, durch die sieben Bergleute getötet  wurden.

Kleine Nachrichten.
* Dar Befinden der ehemaligen  Kaiserin istnach wie vor e r n st. 1 1,1

. . ' „.Auf der Automobilfahrt zum Entschetdungsfußball-spiel jst Kerlstz-̂ aarbrucken tödlich verunglückt.

28. Jahrgallsl

Gerichtsfaal.
* - 3?  Trei Arbeiter znm Tode verurteilt . DaS
Schwurgericht in Stuttgart verurteilte drei Arbeiter,
die 3" Pfingsten einen Sparkasienbeamtenmit einem
Schrauoenschlufselerschlagen hatten, um dessen Haus
auszurauben , zum Tode und einen weiteren Beteiligten
zu 12 Jahren Zuchthaus.

V
Soziales.

+ Werterer Rückgang der Erwerbslosenziffer. Wie
aus dem Reichsarbeitsministerium mitgeteilt wird, ist
die Gesamtzahl der unterstützetn Erwerbslosen im Reiche
wahrend der ersten Novemberhälfte weiter zurückge¬
gangen. Verusacht wird dieser Rückgang vor allem
durch die allgemeine Geschäftsbelebung, auf die das
an sich bedauerliche Sinken unserer Valuta nicht ohne
Einfluß gewesen ist. Am 15. November betrug die
Gesanitzahi der unterstützten Erwerbslosen 34L 243. Sie
hat sich gegenüber dem Stande vom 1. November um
1l 826 verringert . Die Zahl der Familienangehöri-

öie  ZuM °gsEmpfünger unterstützt wurden,
ist von 34a 828 auf 334 373 herabgegangen. Dem¬
gegenüber ist der Aufwand an Erwerbslosenunterstüt-
zung in der Zeit vom 1. bis 15. Nov. von 40 883 843
Mark auf 43 355 436 Mark gestiegen, nachdem am 1.
November die Auszahlung der Winterbeihllfen beaon-
nen hat.

+ Tie Not ver dentschen Künstler. Die Not der
deutschen Künstler gab den deutschen Künstlerverbän¬
den Veranlassung zu eindrucksvollen Kundgebung im
Plenarsaal des Reichstages. Die Tagilng war beschickt
mit führenden Vertretern der Staatsbehörden, Minister
des Innern Dr. Koch begrüßte die Versammlung, in
der folgende von Liebermann verlesene Entschließung
angenommen wurde: „Die deutsche Künstlerschaft steht
vor der Aufgabe, aus eigener Kraft die Not der Zeit
zur Grundlage einer Gesundung zu machen. Im schöpfe¬
rischen Falle vermag Verarmung zum Segen zu wan¬
deln. Daher muß der Künstler verlangen, daß er bet
allen produktiven Aufgaben von Anbeginn an als ent¬
scheidender Faktor eingesetzt wird. Er muß verlan¬
gen. daß eine Gesundung des Unterrichts ans
handwerklicher Grundlage  erfolgt . Er muß
verlangen, daß Gesetze und Verwaltungsmaßnahmen,,
die kulturelle Fragen berühren, nicht ohne ihn bear¬
beitet werden. Erfüllung dieser Forderungen löst die
lebendigen Kräfte der Kllnstlerschaft aus und legte die
Gr-undlage z/w Veredelung aller Arbeit."

Volkswirtschaftliches. ,
’3 ) Verbreitung der Rotzseuche durch Bolschewistendkerve.

Wie uns der Pressedienst des preußischen Landwirt,W
Ministeriums mitteilt , ist die Zahl der rotzverseuchten Gebökte
in Ostpreußen seit September sprunghaft in die Höhe
gangen . Lie hat nach den letzten Seuchennachweisungen des
Neichsgesundhertsamtes vom 15. November d I mit 121 Ge- ^
Höften eine Höhe erreicht wie niemals während des Krieges
Die Ursache für diese Erscheinung ist folgende: Im Septem-
ber b . 3s sind Teile des bolschewistischen Heer"
mit Pferden über die ostpreußische Grenze getreten Kur
Abwehr der den einheimischen Pferdebeständen durch die
mehreren Tausenden der Ansteckung mit Rotz verdächtigen
Pferde drohenden Gefahr sind sofort alle veterinärpolizeilichl
notwendig erscheinenden Maßnahmen angeordnet worden.

Wochenbericht der Preisberichtstelle vcs Dentschen
Landwirtschastsrats . Der Verkehr in ausländischen Boden - '
erzeugnissen war außerordentlich schleppend, und die Preise
dafür gingen erneut zurück. Bei Sp eise h ü lse nfrü  ch«
reu  bleibt der Konsum auffallend gering . Die Händler haben
ihre Böden , die sie im November an den Bedarf zu leeren
glaubten , noch voll und sind für die ansehnlichen Zufuhren
zunächst nicht mehr aufnahmefähig . Dabei erklärt sich das
starke Angebot zu nachgebenden Preisen.  Nicht
minder ungünstig lag in dieser Woche auch der Absatz in
Fulter hülsen fr  lichten aller Art , die in ziemlich be¬
trächtlichen Offerten an den Markt kamen und bei großer
Vorsicht der Käufer weiter in den Forderungen Nachlassen
mußten . Dies bezog sich sowohl auf Lupinen wie S e r a »
della  und nicht minder auf Futterstoffe der verschieden¬
sten Art , denen sich Oelfrüchte gleichfalls anschlossen. In
diesen war die Flauheit besonders scharf, weil die Aus¬
landspreise in ihren durch Weltmarktforderungen und Valuta

veranlaßten Preisstürzen selbst der besten Marken so wesent¬
lich unter dem Preis k.-r jl-lüudischen Oelsaaten herabgegan-
gen waren , daß die Icjfeicu selbst bet erheblichen Nachlässen
ihrer Beisitzer keine Ausnahuw fassen . Fast der einzige Ar¬
tikel , der sich im Preise Dielt, war tzeu , das dauernd für
den Westen verlangt wird und für das Süddeutschland nur
noch wenig abzugeben hat , so daß das tm allgemeinen m
diesem Jahre weniger beliebte norddeutsche Heu schon seit
längerer Zeit viel begehrt ist. Demgegenüber ist für Stroh
die Marktlage im Anschluß an den übrigen Produktenmarkt
flauer und der Preis niedriger geworden.

$ Berlin , 6 . Dezbr . (Börse .) Der Wochenanfang
ist für die deutsche Valuta wenig erfreulich. Einer kräfti¬
gen Besserung der ausländischen Devisen entsprach ein er¬
neuter Sturz des Markkurses . Das Zwanzigmarkstück in
Gold kostet bereits wieder Z08 Mark. Sofort machte sich
auch eine vermehrte Kauflust des Publikums nach Effekten
bemerkbar . Erhebliche Kurssteigerungen der Spekulations¬
und SluSlandswerte waren die notwendige Folge. Die Spar-
prämienaneihe zog auf 80,60 Prozent an.

Berlin, 6. Dezbr. (Warenmarkt .) Mais Februar-
März 160—162 , Flegelstroh 24- 25, Preßstroh 24—25, Ma-
schlnenstroh 20—22. Häcksel 31- 66, Wiesenheu 66—68, Feld¬
heu 39- 42 , Kleeheu 46- 50, Wicken 140- 150, Peluschken
160 —155 , Ackerbohnen 160—170, Viktoriaerbsen bis 255
nom ., kl. Kocherbsen bis 210 norm, Futtererbsen 170- 175",
Linsen 40O, Seradella 80- 90, Lupinen blau 65- 75, gelb
90- 95, Raps 410 - 416, Leinsaat 650- 660, Mohn 650,
Senf 250 , Runkelrüben 7- 8,50, Möhren rot 15- 16, gelb
13—16 für 50 Kilo ab Verladestation.

Scherz und Ernst.
tk. Erfind,rng eines neuen Giftgases für Kriegs,

zwecke. General Fries vom amerikanischen chemischen
Kriegsdienst hat bekannt gegeben, daß die.amerikaüische
Militärbehörde unter Mitwirkung der amerikanischen
Ctzenilschin Gesellschaft die Untersuchungen über die
Verwendung gütiger Gase für militärische Zwecke fort¬
setzt. Wie General Fries mitteilt, ist es gelungen
ein noch fürchterlicheres Gas herzustellen, als 8ie ge¬
fährlichsten im Kriege verwendeten. Man sucht jetzt
nach der Gasmaske die die Soldaten gegen die Wip.
kiing dieses Gases schützen soll. Das Gas kann als
Preßgas oder zu einem festen Stoff verdichtet in klei-nen Behältern mitgeführt werden-

Chronik des Tages.
Was jedermann wissen muß.

—Die deutsche Regierung hat eine Einladung zu der
13. d. M. stattfindenden Sachoerständigenkvnserenz in

Brussel erhalte » . °
— Nach einer „Matin "-Meldung wird Frankreich eine

Geldrale von Deutschland für das Jahr 1921 von
16 Milliarden Francs verlangen.
* ^ der Ablehnung der Teuerungszulage durch
den Reichstag hat sich der Beamtenschaft eine große Er¬
regung bemächtigt.

- Ter Reichspvstminister droht für den Fall eine» B«.
amteilstretks oder eines weiteren Verharreus in der Passiven
Resistenz mit fristlose» Entlassung"de» streikenden,



litt Weibnachts Verkauf
*u bedeutend ermässlgten Preisen . , -

Astrachan-Mäntelg*"*s^ ttert  Mk. 54k
Tuchmäntel Frauengrösse Mk.a/a.
Plüschmantel sei dc Mk-
Wintermäntel moderne Faccons Kk 'J"*‘00
Ulster rein woll. Flausch. . Uk‘ ’
Winterblusen“ Ä15 «°°78,

0013A l
KostOme§»>.«-.«>,«-»-n
Kostüme aus rein wollenen Sloffen Mk.W>‘
Kostüme Fe-f»- für Mb» . . . Mk. "»'oo
MOrBeBrÜCkeinFlauscluchOneFarbenMk . lM.
Morflenjacken«»»«.men stoffen Mk. da.
Kostümrücke mon.Fac 39.50 ,-1».
Unterrücke 22-5°

II.
in Seide,Wolleu. Samt 295'
Mk 645 —495,- 375,—

;oo

Pelzwaren-Abteilung.
Colliers &

ta M Filstee 395  U,
Maska-füchse 695 LJ
Fatag. Kanin 89

PelzDIäntd
Kitt Maekan 3599
Rasse-Kanin 3456
Seal-Elektrik 4456

totote Sp.zl. ltaM lttr tom.»-M ek tlon , -aktlschea  pescheakeTl
Weitaus grösst es Lager und rl̂ errelehtejAus wan P- ——

ÜTImp© laswaren etagetwfe«.
Preßglas.

kristallhelles Glas.
Kompotteller . . . . von 1.65 an
Kompottschüsseln . . " 1-20 an
Butterdosen - • • • » 3.90 an
Käseglocken
Kschenschalen
Blumenvasen

13.50 an
2.50, an
6.90 an

>roiletten -Sarnilur
in hübscher Bussuhrung

8 leilig . 48 .50 mR.

Schleifglas.
Oliven und andere Illuster.

Kompotteller . . . von 10.50 an
Kompottschüsseln. - » 10-50
Butterdosen. 22 *' ! an
Käseglocken . • - - 22 *7°
Blumenvasen in allen Sröhen
Weinflaschen . . . von 11.25 an
Wasserflaschen . . . " 13 -50 an
Likörflaschen . . . " 6 .25 an
Sturzflaschen - - " 22 .50 an8 leilig . 48 .50 IHR. | ziurzflasche n • • • "

Halb-Kristall und
Echtes Kristall.

Weingläser . . . . von 4.25 an
Sützweingläser . . . „ ^.00 an
Likörgläser . . . . » 3 .50 an
kömer modern . , . » 5.50 an
llusschankrömer geeicht 7.50

PMsche
TchmGSeW
Kaffee-Service , echt Porzellan

mit vekor - -MN Deuor . . - - -
Speise-Service, echt Porzellan 00Ü

mit Dekor , > * •Hill UKiWl - ? * \ _
Küchen-Sarnituren , echt Porz.

mit vekor .
wasch-Garnitur

mit vekor

Große lluswahl
in echtem vlei -kristall.

Schüsseln — Keller — Schalen.

Bier -Sewel , Helles Glas, geeichtV.» V« v
VÖÔ tüdT 39Ö7— 390 .- 425 .- 450 -

sowie in besseren llusführunge"
und allen Preislagen.

Ein Gelegenheits-Posten
in

Höherer Eteinzeuz
Bowlen , altdeutsch und moäm.

Kannen, Krüge. JJ
Blumentöpfe . —

Würtenberg
G. m.
b. H.

Wiesbaden.
Neugasse• •

i
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schwarz , und emailliert , vernickelt
in jeder Grösse preiswert abzugeben.

Gebrüder Ackermann,
Wiesbaden . Lulsenstrasse 47 . __

P«. WoWH und Somentutti
öuntelfclou, 140 breit, mieber« ngehonOT.

Strtthiasf.cn, Blust«, Shmlr« d » « •
A. Mülllr . Wiesbaden. 15(Laden)

Zu Weihnachten
empfehle gute, preirwette Herren, und Damen

tiefel ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
Arbeits» und warme Haus-

chuhe ^ ♦ ♦ ♦ ♦
feste Rindleder-

tiefel ^ ♦ ♦ ♦ ♦
für Kinder.

chüüler, Wiesbaden, BleWtt. 1.
• Tlngang Hof Depot, lein Laden.

Billiger
Weihnachts -Verkauf

solange Vorrat reicht J
H ^ rrenstone .40 cm dr°a ^ 56- , Mark

« „ zu 115—. Mark
Blaue Stelle , reine Wolle, 140cm breit 145M
Schwarze SJofle , reine Wolle auch lür
Kostüme und Mantel geeignet, 145 cm breit 140 M.
Ständiger Vorrat in Futterstoften und Schneider¬artikeln.

Georg Ebling » Mainz,Dmi/%nCQtir&SS6 10.

Kunststopferei
Grosse Bleiche 12 Mainz Grosse Bleiche 12

Schönste MchmchlMschesc!
Fahrrad » »d Rälimalchiue,

MM -ttmeS -r, « » ‘ « ft I
6WK«, Menten, euitpump»

Mk. io, Karbid per Kilo Mb. S, per Tro
10« Kilo Mb 450. .

Reparatur-Werkstatt

Georg Drescher,
Mainz . Rheinstraße 29.

Generalvertreter der Opelwerke. AeltesJ
Geschäft am Platze. « Sofort

^Sell,'fetten

♦

^ Einstopfen

KodoMtz, Mandela, Rosiaea. Hllselmjsc,
Koeiathea! Saliaaiaea, Zeizea, Maeahoalg

Kaafthaalz»««<»«
Droaorie NieolauS Schollmayer , « rain»

Aug«stinsest»»hs II.

Unsichtbares
•zu*,.. .. oder Einweben von Rissen,
Brandlöchern. Motten- und Mausefrafc

in Damen- und Herrenkleidern,
Kunststopfen

in allen Arten von Teppichen.
Maschinenstoprerel

in besserer Tisch- und Leibwäsche,
schnellste Erledigung aller Aufträge

zugesichert.

t^ attal

tihnaehte '1
egelsä

€5 ■■ ■■ - — — — . n
Reiche Au^. al1, -1SolingerStah w®

empfiehlt sehr preiswert in guter Q -d

Alfons Albertl Nachf ^ Ql

Spiegel
idtttttfcIS0M!
l ^ etu

Söffet,"C

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦

»110,1 = — -
Richard Melcher * Co
Wiesbaden , Bleichstr - f#]

Sollnocr ReBaratttr-Wcrkstatte:: Hohlschlellere^

i^ oiftti)pnnf



W

j Prxdtislhei .preiswerte MihmihtsM
W in allen Adttilnngen attferes Kaufes in reiGer Ansmnhl»teWüiq»mit MM.

Dam en-Konfektion. f Damen-Wäsche.

ui Mder-CchuW.

,rungen
n.
kosten

ze«
rnodcrn.

G

Mäntel aus warmen Stoffen, Mk. 95, 125, 350 bis 850. ^ Damerr-Hsmden, !a Stoff und Stickerei Mk. 42, 45, 58,
Blusen aus bwl. Flanell Mk. 59, 68, 75 bis 98. Tarnen-Hosen mit Barmer Bogen, lg Stoff Mk. 37, 45.
Blusen aus reinw. Stoffen u. Seide, Mk. 125, 148, 190 bis 450. Damen -Hosen, lg Stickerei und lg Renforce . . Mk. 56.
Koftümröcke aus guten, soliden Stoffen Mk. 98, 125 bis 385. Damen -Nachthemden mit Stickerei Mk. 65, 95, 105, 125'.
Unterröcke aus Waschstoffen Mk. 49, Tuch Mk. 73, 87 bis 185, W Untertaillen mit reicher Stickerei 15, 21, 26, 27.50 bis 39.50.
Sportjacken aller Arten und Farben 195, 260, 395 bis 680. W

BMW- md Kinder-MsM». f
d BlnsenträgerschLLrzen aus gutem Baumwollstoffu. Blaudruck

Backfisch-Mäntel . . . Mk. 95, 125, 190, 285 bis 650. G Mk. 29.75 bis 41. Wiener -Schürzen , aus Blaudrück,
Kinder-Mäntel für 1—6 Jahre Alk. 28, 56.50, 65 bis 185. ^ Kretonne oder Satin Mk. 36, 42 bis 47.50. Kinder-Schürze -,
Mädchen-Mäntel für 7—14 Jahre Mk. 60, 75, 95, 125 bis 360. aus lg Siamosen 18.75, 21.75, 24.75 bis 39.75, Kinder-
Kinder-Kleider von 1—3 Jahre Mk. 39.50, 49.50, 55 bis 190. d Schurzen aus Blaudruck mit Besatz 29, 32, 35, 38 bis 50.
Mädchen-Kleider für 4—14 Jahre Mk. 78, 95, 107 bis 350. ch Echulschinzen mit Trägern, blauweis getupft Mki 30, 32.50,

G 35 bis 43. Kleider -, HauZ- und Zierschürzen usw.

Damen- und Kinder-Strümpfe.
Schwz. bwl. Damen -StrümPse Mk, 8.50, 12, 15.25 bis 36. K Stricksocken. Mk. 6.50, 12.75, 25, 82-
Schwz. woll . Cachemire Ta men ft rümpfe Mk. 37 bis 65. G Ftlzg 'mascheu für Damen, grau Mk. 6.75, in verschied. Höhen
Lederfarbige woll . Kinder-Strümpfe starke Qualität, ab GrößeI G und Modefarben. Mk. 17.50 bis 73.50.
20.20. Schwz . woll . Kinderftrümpfe , plattiert , starke Ware,ab Gr . ffs  Herren -6 amaschen , schwarz, marine und bunt v. Mk. 28.50 am
U Mk. 13.50.Reinw .Kinder -Strümpfe , lg Qual, in vielen Preisl. ^ Wollene Füßlinge . . . von Mk. 11 an.
IWoll . Kinder-Gamaschen, Wickelgamaschen von 24 50 an. H Fantasie -Herrensocken in bwl. Flor und Wolle.
Erstlingsftrünipfchen , rotweiß Mk. 5, reine Wolle beige Mk.13.90. f Sportftntzen. von Mk. 17.50 an

Unsere Spezialabteilung
für Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, Decken und Telle

bietet außergewöhnliche günstige EinkanfSgelegenheiten.

i Lotz &  Eoherr . Mainz.
Fernsprecher 622 und 623 . Fernsprecher 622 und 623

Alle unserer Ginkausszentrale angeschloffenen Geschäfte führen die gleichen Artikel.

dkcrzc»

Beim Einkauf des Weihnachtsbedarfs
bietet meine Firma Gewähr für

solide Qualitäten — geschmackvolle Ausführung —
billige Preise — große Auswahl

GLITTE
Niederlassungen in Wiesbaden , Langgaffs 1—3 — München - Nümberg — Augsburg — Würzburg — Frankfurt — Köln — Düsseldorf— Duisburg.

Sofort zu verkaufen:
bell. Schlafzimmer,

Alten m. Patentcahmen,
Matratzen, Blümokissen,
egelschrank, Waschtisch m.

«piegelaufsatz. Nachtisch.
Attisch 3 Polsterstühle
M Mk., kompl. Küche m.
Ittfö)e*unfe, Eisschrank und
Uerd 1250 Mk. massiv,

d, Creszenz 1250 Mk,
'lettisch 120 Mk. Pfeiler-

°̂nk320M.,Sopha280M.
Re ler. Wiesbaden.
Jahnftrah « 22.

Sehr schönes weißes Kleid
Schweizer Stickerei für

Kommunion oder 14—16
Jahre paffend, 130 Mk.

Grüne , seidene Bluse, ge¬
füttert, 60 -̂ Brane Spitzen¬
bluse 50 Mk. Außerdent
mchere hundert Brieftaschen
mit und ohne Notitzbuch von
1,20 Mk. an, zu verkaufen
Biebricherstr . 31, I. Etg.
Knaben Win termantel

8 - 102 .. Burg . Baukasten
Kegelspiel, Schaukel, Spiele

etc., 2 teil Hasenstall
zu verkaufen.

Biebricherstr. 27  I.

Verschiedene Spielsachen
und Spiele

preiswert zu verkaufen.
Mainzerftr . 12, pt.

1 fein. fchw. Tuchiiberzieher
(mitl. Figur), l steif, fchw.
Filzhut(57), 3 Paar neue
Mldl.°handsch. f. Herrn, l
dunkelbl. Cheviotmantel, fast
neu, f. 9—11 I ., a. f.
Knaben passend, 2 Matros.-
Mtz.. 2 Südwester, verfch.
Kinderwäsche. 1 P. s. fchw

Ehevr. Schnürstiefel(34)
(Maßarbest) zu verkaufen.

Schmunk, Bahnhof.

?ür «len Wcihnachtsbeda r
rein wollene

Mantelstoffe.
Kostümstoffe,
sehr preiswert.
Mainz»

Fischtorstiasse 12, I
aaasp*«a g>8g«aaa ^ gsEasa

Hencn-Plileiiit,
fast neu, eleg. Fasson,

garantierte Friedensware,
zu verkaufen.

L Regler, Wiesbaden,
Jahnstraße 22, pt.

Gelegenheitskattf
in Emaillegeschirrwaren aller Art, prima Ware, enor«
billige Preise. Bitte beachten Sie meine Schaufenster.
Grau , Wiesbaden ,Wagemann str. 26 ,Laden

in Uhren und Goldwaren
PBechler,Uhrmacher Wiesbaden
Blcichstr. 4l. Gcg. der Schule.

Ei-ene Nep«raiur»W«rkstätte.



Todes - Azuseige.
Am Donnerstag nachmittag 3 Uhr ent¬

schlief sanft nach schwerem , m.l grosKr
Geduid ertragenem Leiden mente hebe Tochter
unsere liebe Schwester, Enkelin und NunJula Kunt
im blühenden Alter von 19 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Kunt Wwe.
Schiersteina. U , >'• ° °7 ^ °r t»2«Die Beerdigung findet am Sonntag , dem l 2. Uez.,
nachmittags 3 Uhr 8 vom Trauerhause , K.rchgasse 2,
aus statt.

$$on morgen Sonntag , ab steht ei»
Transport , - 1« Wochen alter

Ferkel
borgen . Lvaatag , den 12. d. M., ab 3 Uhr,
findet im Gasthof „Drei Kronen “ unser

zu billigsten Preisen bei mir zum Verkauf
hmM HerM

Rindswurst.

statt.

Angehörige , “Freunde
laden höfl. ein

und Bekannte

grdt Stamm « «»»>,

eine außerordentlicheVerrammlung
statt, wozu alle aktiven und inaktiven Mttglieder einge¬
laden werden.

Tagesordnung:
Neuwahl des Vorstandes.

Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird

^ "Äeichzeittg wird darauf aufmerksam gemacht, daß
die Turnstunden am Dienstag abend 8 Uhr m der

«M *.

Auch' b?abftcht§ der Verein -im SchM- rri- r,« -ttt-
zureihen, wozu eine Liste bei Georg Schäfer. Lmdenstr.
18, zum Einzeichnen aufliegt.

°Reger Beteiligung der Schuljugend steht entgegen
I . A. : Der Vorstand.

Leber-, Blut -u.FleifchwmftlLBtt
Suppenknochen ^ Mk
Frisch Gehacktes 16 Mk.

Mesierci H. PreW.

Sie finden
Wr

Sonntag , den 1?-. Dezbr., nachm. 3 Uhr,
findet im Saale „Deutscher Kaiser" unserUll - '

Schlußball
statt, wozu Freunde und Gönner herzlichst eingeladen sind.

Die Tanzschüler des Herrn A. Horne.. _ __ _

eine große Auswahl in pass. Weihnacht^
geschenken gediegen und preiswert bei Als de

1 weißes Plüschmäntelchen
mit Mütze, 1 weißer Kinder-

Tibet -Pelzschmuck.
1 Puppenschaukel, 1 Holz-
baukasten, 1 Puppenstuben-
garnitur , 1 Puppenwagen

1 Hängelampe zu verk.
Zu ersr. in der Geschäftsstelle.

Schöne

EWMine
zu haben.Chr. Bachmun.

Ratsstübchen,
Lehrstraße 8.

2 junge Hahnen
und 1 Haas (blaue Wiener)
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Ee-
,chäftsstelle. \

2 Meccano -Baukasten,
1 Steinbaukasten

1 große Laterna Magica
1 Eisenbahn

1 Töchteralbum zu verkaufen.
Näheres im Verlag.

MIMNtaMMMMIN

® . , , . , r> I . mMl

Zwei schöne

Mädlhcnmäntel
zu verkaufen

Lehrstraße 44, I.

Ein fast neuer

Knchcnschrallk
zu verkaufen.

Rheinstr . 10. I.

s

16. Bahnholstrasse 16 —

Programm für Sonntag , den 12 Dezember.
Einlass 7 30 Anfang 8 Uhr

„Genua ." Naturaufnahme.
. .Der Schandfleck“

oder:
Wenn sich unbewusst Geschwister lieben.

Ein Hochgebirgsdrama in 5 Akten.
Fabrikat : Kunstfilm-Wien.

. .Musette In Samt u . Seide “ .
Drama in 2 Akten.

„Ein Irrtum “ .
Lustspiel in 1 Akt mit Melitta Petrie, Leo

Peukert , Herbert Paulmüiler.
Mittags 3 Uhr:

Kindervorstellung.
Kinder zahlen auf allen Platzen 1 Mark.

Unsere Spielwarea
bk,t bei billigsten Preisen eine eno. me Answahl siimtlich ee R-nheit-n slle Knaben nnd Miidche».

- - - — —  Wir empfehlen u -» Lmii « iil« l M W <-- -

Geschenkartikel
wie

Papierwaren
Bijouterie
Lederwaren
Parfümerie
Galanterie

Basen
Schreibzeuge

Bilder
Kleinmöbel

Photogr .-Rahmen
Haushalt-

gegenstände
tu bektnnil großer Auswahl.

Gelenkpuppen , ungekleidet,
Mk. 55.—, 35.50 brs 26 .75

Gelenkpuppen , gekleidet.
Btt . 29 .75. 21.75, 15.50 brs 5.75

Puppenschaukeln . . . Mk. 8.75, 5.90
Puppensportwagen . . . . Mk 9.25
Puppen -Zimmer Mk. 37,25 .50,12 .50,7 .90
Puppen -Kiichen Mk. 24,19 . 12 .50 bis2 .75
Stofftiere Mk. 18.—. 11 50, 6.75 bis 1.50
Stoffpuppen Mk. 7.90, 3.25, 2.50 bis 1.95
Schaffner -Garnituren

Mk. 11.75, 9.75 7,90 brs 5.30
Eisenbahnen mit Schienen

Btt . 56 .—, 48.—. 39.75 bis 29 .76
Dampfmaschinen Mk. 95,46,24 .50 bis 18.75
Laterna Magica Mk. 56, 38 .50 bis 28 .60
Films , letzte Neuheiten Meter Mk. 0.95

Steretskop . . . . Mk . 89.50, 16.75
FitasKop . . Mk. 53. - . 41.50 . 32 .50
FarosKop , letzte Neuheit . . Mk. 11.75
Kaleidoskop . . . . M . 2.75, 2 .25

«4„Stabil ' u.„Mcccano
die lehrreichen Beschästigungsspiele für Knaben

und grpHPipfcäften
stets vorrädg.

Mosiak -Baukaften Mk. 6.50, 4.95, 2.95
Künstler-Baukasten . Mk 29.50, 22 .50
Holz -Baukasten . Mk. 6.50, 3.95, 2.95
Mundharmonikas , Jt- 14.75,7 50,2 .95,1 .95
Lichtzeichner, letzte Neuheit, elErisch an¬

zuschließen . Mk. 44.

Holzpferde Mk. 14.50. 7.50 , 5.90 bis 1.75
Gespanne Mk. 22 .75, 15.50, 8.75, 5.90
Holländer . Mk. 235 .- , 195.—. 115.—
Fahrrad sDreirad) . Mk. 238 , 225 , 148

«teb . rftüb.c, h° ch,°"mUm . lappA ^

Kinderstühle,niedrig, Mk.27.50,24 .50,11 .75
Korbbetten und Kinderwagen

neu eingetroffen.

Last-Leiterwagen

.. , PU'il
Modeartikel gen wu

.. J geIDie > heute al
Konfektion ^ ten Einin

Putz

pst«» dir
»der dcr

Rekl
*
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lohn Mk.
dezMN oiaus'
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nt  Sri nn

„Glücka
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• Ter Ru
(| trlnkohleu,.
A hdie Kohl
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bis Weihnachten mit 10 % Rabatt.

Unsere Spezial -Abteilung für
Gesellschafts - und Unlerhaltungsspiele
bietet eine unübertroffene Auswahl für

Jung und All.

Pelze
Tapisierie
Wäsche

Handschuh«
Trikotagen

Herren-Arti-
Wollware»

Damen -Modt^
zu billigsten Pr<

Lederware'
«nnning . M - ni- g, » .-ns. °g Großer Extra - Verkauf b°.. s-. . Sp -nb- ch--

Handtaschen- Bei -,ta,che« - Gelbscheintaschen- P - e.emannaies - Aktenmappe« ete. °«°-m b.ll.gen ,

Q| unserer Gesamt-Einnahme von Samstag,- 5 IQ den 11. und Sonntag , den 12. Dezember
werden den Wiesbadener Sammelfonds für überwiesen.

Sonntag , den 12. | Geschäft
Sonntag , den 19. l un ser

von 2—6 Uhr geöffnet. l MmhW Mur Bmch.
G . M.

l> h.
MerbB
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